
IV

Btatistisches und Topografisches.

1) Zusammenstellung der abgegangenen Orte.
Von H. Bauer.

Wir habenin dieser Zeitschrift schon oft abgegangene oder sonst

unbekannte Orte nachzuweisen uns bemüht. Der besseren Uebersicht
wegen versuchen wir es dießmal, eine alfabetische Zusammenstellung

dieser Orte im wirtemb. Franken zu beginnen, und zwar reihen wir
auch diejenigen Orte ein, deren Namen blos eine wesentliche Ver—

änderung erlitten hat, weil ja leichtlich hinter den unbekannt klingen—

den Namen besondere nicht mehr existirende Orte könnten vermuthet
werden. Für Berichtigungen und Nachträge werden wir recht dank—

bar sein.

Abtsbach. Ein Ort Aptzbach stand noch im 14. Jahrhun—

dert an dem unterhalb Matzenbach entspringenden Bache. WuB. J, 257.
Adaloltesheim, Adiloltisheim, Adeloldisheim u. dgl. auch

Alostheim ist die jetzige Stadt Adelsheim; vgl. Stälin 1, 312

Wibel II, 538.

Adalringen, auch Edelringen und Elringen, das heutige Dorf
Ailringen a. d. Jagst. Vgl. Stälin J, 319. Jahresheft 1860
S. 385.

Adollanhusen (an. 781) Adolzhausen; Stälin J, 318.
Adloteswilare, Adelharzweiler, Adolzweiler, — der jetzige Hof

Etzlinsweiler imO.-A. Oehringen; vgl. Heft 1861 S. 432.
Adlataweilor, Alosweiler a. 1226 (Stälin II, 371) einst bei

Nesselbach (O.A. Gerabronn, an der Landstraße beim Nesselbach—

wald gelegen, schon 1483 eine Wüstung; vgl. Heft 1861 S. 433.
Aichelberg, Eichelberg, einst eine Markung zwischen Rossach

und Aschhausen.
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Albertsdorf ist der Name eines Gewands auf der Markung

Hollenbach, etwas nordwestlich vom Dorfe. Der Name deutet auf
eine fruhere Ansiedlung entschieden hin.

Albertshof bei Meßbach, O.“A. Künzelsau. Wahrscheinlich
im vorigen Jahrhundert erst erbaut, wurde dieser Hof 1855 von der

Freiherrl. v.Palm'schen Gutsherrschaft getauft und abgebrochen.

Alte Gabel heißt noch ein Wald- fruher eiu Zehntdistrikt bei

Michelbach am Ohrwald. Es sind da die Spuren einer Burg zu

sehen, welche wahrscheinlich der Sitz des Ritters Herr Gabele 1253
gewesen ist. Gabelstein ist wohl junger.

Altenberg. 1302 geben die Grafen v. Flugelau dem Kloster

Schonthal ihre Besitzungen in Westernhausen, Breitenthal (s. d.),

Eichsholz (Cichelshof) u. inAltenberg. Wahrscheinlich lag dieser abge

gangene Hof auf dem Felde bei Jagsthausen, das heute noch den

Namen „Altenberg“ tragt, wenig entfernt vom Eichelshof.
Uebrigens heißt auch der Bergvorsprung zwischen Kocher und

dem Crispenhofer Bache bei Weißbach — der Altenberg, — ein

Name, der aller Orten sehr häufig ist. So z. B. soll bei Winzen
hofen, gegen den Sershof zu ein „Altenberg“ seyn, woselbst man

noch Mauerreste sehe.

Ein Ort Alteuberg, a. 1400 „das Gut zum alten Berg“ lag

zwischen Sulzbach und Altschmidelfeld, O. A-Beschreibung v. Gaildorf
S. 216. Cine Weilerstadt daselbst wurde 1404 verkauft; Pre—

scher II. 276.
Altenhofen soll nach den Haller Chroniken ein Name seyn,

welchen die einstige Burg Bretzingen, zu Rauhenbretzingen (O.«A.

Gaildorf . 175), gleichfalls getragen habe.

Altbartenstein liegt auf der Markung Riedbach, sud-östl.von

Bartenstein. Noch sieht man auf der jetzt mit Holz bewachsenen

Stelle, auf einem Hugelvorsprung, die Gräben einer Burg und der

Volkssage nach stand hier vor alten Zeiten die Burg Bartenstein.
Moöglich ware es, daß nach einer Zerstörung die Veste auf einem

neuen Punct wieder aufgebaut wurde. O.A.Gerabronn S. 113. 193.

Altenwinden. Ein 1085 unter den Schenkungen an Komburg

genannter Ort, gelegen in der Nähe des Fischachthales und bei Gei—

fertshofen. Noch 1363 wurden von Komburg 5 vehen zu Altenwin

den eingewechselt — vom Kloster Ellwangen.

Althollenbach. Die Markung dieses Weilers ist zwischen

Hollenbach und Roth vertheilt; 1850, 44.

Alt-Neufels. Nördlich von Neufels, auf einem Bergvor
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fsprunge trägt eine fast kreisrunde, jetzt mitten im Wald gelegene Um—

wallung diesen Namen. S. 1859 S. 125f.
Andenhausen, Andhausen, Anhausen. Zwischen Grö—

ningen und Wallhausen im Oberamte Krailsheim steht auf einer ei—

genen Markung (Gemeinde Belgenthal) die Anhauser Mauer, der

Ueberrest einer Kirche. Hier nämlich befand sich, bis 1525, ein Klo—

ster Augustinerordens, nach der Regel St. Pauls des Eremiten; siehe

1849, 40 ff. 1851, 106. Es wird ursprunglich Andenhausen und
Andhausen genannt.

Jedenfalls ist dieses Kloster Anhausen sorgfältig zu unterscheiden
von den Benedictiner Klöstern Anhausen oder Anhausen au der Wör
nitz, und Anhausen oder Ahausen an der Brentz.

Argersdorf einst bei Reinsberg, imO.-Amte Hall (Beschrei
bung, S. 324) gelegen, gegen Rudelsdorf hin, wo noch das Feld
diesen Namen trägt.

Arnoltzhaussen; auf Jagstberger Markung lag dieser 1593 be—

reits abgegangene Weiler; 1847, 51. 38.
Asbach. Orte dieses Namens gibts mehrere. Nun kommt

aber schon 1054 und etwas später in den Komburger Urkunden (W.
U. B. J, 272 und 398.), ein Asbach et iterum Asbach in einem
Zusammenhang vor, wo man nothwendig au Orte in der Nähe von
Markelsheim, also höchst wahrscheinlich an dem zwischen Markelsheim
und Elpersheim in die Tauber mündenden Asbach gelegen denken muß;

vgl. 1847, 46 f.
Aspen. A. 1285 verkaufte Heinrich Winther v. Forchtenberg

seine Güter inAspen et Dyppach 1847, 23. Da nun der Name
Aspen heute noch einem Bezirke beim Windischhof zukommt, nicht ferne
von Diebach, könnte diese Urkunde dorthin bezogen werden. Es gab

aber ein Aspen auch bei Forchtenberg, woran das Aspensteigle erin
nert, und an dieses ist also wohl hier zu denken.

Atmannsdorf auf der Markung von Haßfelden (O.A. Hall,
S. 320 f.) z. B. 1471 noch genannt. Der Zehnte von da gehörte
dem D.Ordens-Hause Mergentheim, das im Besitze der Pfarrei
Obersteinach gewesen ist.

Admistat, Asmistat — heißt (im 13ten sec.) das heutige Aß
manstat im badischen Amt Crautheim.

Be henheim — heutzutag Bachenau im O.A. Neckarsulm.

Bachenstein bei Döttingen, OA. Kunzelsau 1847, 51. Die
Ruinen dieserBurg — von der tiefe Gräben und wenig Mauerwerk
noch zu sehen sind, — liegen auf der Spitze des zwischen dem Rüb
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linger und Bachensteiner Bach vorspringenden Berges, westlich von
Döttingen; vgl. 1855, S. 79. Die Leute der Umgegend sagen

„Bachenstamm.“
Baldehofen. Ein Gütlein zu B. „an die von Kemmeten ei

nestheils und die Gemeinde von Künzelsawe anderntheils“ anstoßend
wurde 1518 verkauft von Hans Biermann zu Künzelsau an die Hei—

ligenpflege daselbst. Damit ist die Lage des Hofs deutlich genug be—

stimmt. Heute noch erinnert daran der s. g. Ballenwasen, früher
Baldenwasen.

Banigen hieß ehemals ein Zehntdistrict des Stifts Oehringen.
Derselbe wird aufgeführt zwischen Eichach und Hohensall.

Bartenau, nicht ein abgegangenes Schloß auf dem Berge
bei Künzelsau, wo der Wartthurm steht, wie Hammers Karten irr
thümlich angeben, sondern ein Schloößlein in Künzelsau selbst, und
zwar konnte vielleicht ein neben der Burg Künzelsau gestandenes

kleineres Schlößchen den Sondernamen Bartenau gehabt zu haben.

Bauersbreit. Der Rath zu Hall stiftet Güulten da— zu
einer Meßpfründe a. 1446— neben andern zu Gauchshausen, Spel—

tach, Dürrenzimmern, B., Hesenau c.
Baumannsweiler. Eine villa Bumansweiler lag bei Hes—

senthal, Tüngenthal und Eselbronnen nach einer Urkd. v. 1307.
Baumgarten —scheinen verschiedene abgegangene Wohnsitze

geheißen zu haben.
Bei Ohrnberg besaß das Stift Oehringen einen Zehntdistrict

dieses Namens und anderswo lag ein Oehring'scher Zehntdistrict
Baumgärtlein.

Bongarten. Konrad v. Krutheim vermachte 1266 dem Klo
ster Gnadenthal (Wib. 2, 76) Güter zu Bühl, (Dörren-) Zimmern,
Bowngarten, Stachenhausen u. s. w. Bei Wibel steht irrig blos
Bongarten.

Bebenburg hieß die 1449 zerstörte Burg, von der noch die

Reste eines Thurms übrig sind, bei dem von der Burg benannten
Weiler Bemberg, Gem. Roth am See. (Oberamt Gerabronn.

S. 197 f.)
Bebenweilber — jezt Böhmweiler im Oberamt Gerabronn.
Bechberg. 1401-02 werden verschiedene Güter und Gülten

zu B. von den Herrn v. Veinau an Schönthal verkauft. Der Ort
muß in der Nähe von Forchtenberg gelegen sein und vielleicht erin
nert daran der heutige Wald Bechberg zwischen F. und Hermersberg,
an der Kupfer.
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Der Beckinger — hieß ein Hof im Ohrthal in der Gegend

von Harsberg.
Beltersberg heißt in den älteren Schönthaler Urkunden der

jezt Weltersberg bei Bieringen genannte Weiler.
Benzenweiler. 1313 erlaubte Rupert von Dürne den Brü—

dern von Aschhausen, ihre Lehengüter in Benzenweiler zu verkaufen,

1847, 29. Die Lage dieses Ortes lehrt ein Kaufbrief von 1569,
wonach das Kloster Schönthal seinen Theil an Benzenweiler, „unfern
von Merchingen gelegen, um 300 fl. an Hans v. Aschhausen ver—

kaufte. (Vielleicht der jezige Dörnishof 7?)

Bennenhofen heißt 1095 der jezige Benzenhof im OA. Gaildorf.
Berchteshofen ist das jetzige Berndshofen im OA. Künzelsau.

Zum Berg. Ein Hof dieses Namens lag zwischen Loben—

hausen und Kirchberg (OA. Gerabronn S. 255), da wo der Bezirk
heutzutage gewöhnlich Hohenaltenberg benannt wird. (s. d.)

Berg heim, Berkheim. Im Oehringer Stiftungsbriefe wird
u. a. geschenkt: 3 Huben in Söllbach, ! /zHube in Bergeheim. Die—

ser Ort lag ohne Zweifel auf der noch heute so genannten „Berke—

mer Ebene“ bei Untergleichen (OA. Oehringen). Vrgl. 1859, S. 88
Bernsbach oder Berspach, oberhalb Enslingen (OA. Hall'

S. 1995) einst gelegen, ein Hof, der noch a. 1500 bestand, bei Gais—

dorf und Schönenberg.

Bechstat und Bickenthal werden in Urkunden der Freiherrn
v. Krautheim genannt, neben Clepsau, Wittstadt, Schillingstat.
Bechstat, auch Bochstat, könnte möglicherweise das jezige Bopstat sein.

Bilriet, eine Burg im Walde Au auf der Markung Wolperts
dorf (OA. Hall, S. 312) ehemals gestanden, links von der alten
Steige hinab nach Kröpfelbach. Nur wenig Mauerreste sind noch

übrig. Ueber das edle Geschlecht der Herren von Bilriet vrgl. Wirtb.
Jahrb. 1848, J1, 124 ff. und Jahresheft 1848, 29 ff.

Bilriet-Bühlried-zimmern, das jezige Bühlerzimmern im

OA. Hall.
Boterit — heutzutage Bütthard, bayerisches Städtchen.

Bratenstein hieß angeblich die Burg zu Rottingen; vgl. das

Archiv des hist. Vereins für den Untermainkreis, XV, 2. 3, S. 369.

Birkach bei Roth am See (1847. 50) wahrscheinlich Schain
bachzu gelegen, OA-Beschr. Gerabronn, S. 91. vgl. 101.

Bocchingen a. 1037 ist Böckingen am Neckar. W. U. B. J
263. 265.

Ein Ort dieses Namens, auch Altböckingen genannt, lag bei



— 118—
Heilbronn in der Gegend des Trappensees. Jäger, Geschichte von

Heilbronn S. 37 und 45 f. glaubt daß dieses B. in dem Oehrin
ger Stiftungsbrief v. 1037 gemeint sey

Bole war 1489 abgeg. zwischen Thierberg und Stetten.
Boppenroth, Feldname b. Kocher zwischen Sindringen und

Ohrenberg (Eichach und Buchhof.)
Brechelberg. Bereits in den ersten päpstlichen Privilegien

von 1176. 1177. für das neugestiftete Kloster Schönthal kommen

als erste Besitzungen die grangic, die Bauhöfe (vgl. 1862, 140)
Steine (s. d.) Brechelberg, Halsberg (jetzt uoch vorhanden) Hohen
hart (s. d.) u. s. w.— Auch Brechelberg muß also in der nächsten

Nähe von Schönthal gelegen seyn (angeblich auf der Markung des

jetzigen Neuhofs) und wahrscheinlich ist dieser Aushof schon im 13.
sec. eingegangen und vom Kloster selbst aus bebaut worden. Im J.
1461 wurden die Gränzen berichtigt zwischen den Markungen: Schön
thal, Bieringen, Neusas, Halsberg, Eschach, Eichelberg, Brechelberg,
Beltersberg, Eschenaw, dem Hohenberg und Hohenhart, Rüttersdorf,
wo vor Zeiten ein Dörflein gewest, und Urhausen.

Braunsberg, einen Hof „bei Jungholzhausen gelegen“, ver
kaufte Göz v. Bachenstein 1489 an Graf Albrecht von Hohenlohe.
Es kann also über die Lage dieses Orts kein Zweifel seyn und wohl
möglich, daß er fortdauert unter dem heutigen Namen Schaalhof, auf
der Höhe über Braunsbach.

Ein Brungesberg wird 1301 genaunnt neben andern Orten
um Niedernhall und ebenda heißt noch jetzt eine Weinberglage —
Braunsberg.

Breiten-Weidach. Ein Hof und die Kelter zu Brehtten
Weydach werden 1491 in einem Lehenbrief genannt als Zubehörde,
wie es scheint, von der Geyersburg oder Sulburg.

Breitenthal. Die Markung dieses ehemaligen Weilers ge—

hört theils zu Crispenhofen (1847, 51.) theils zu Westernhausen;

vgl. 1861, 427 f.
Breithoch. Eine grangia des Klosters Komberg allda wird

1248 genannt zwischen solchen zu Hessenthal, beiden Bretzingen —
und Altenhausen.

Brestenfels war ein festes Haus, ein ritterlicher Sitz in Un—

terlimburg, ziemlich nahe den Thoren Halls, und zwar wurde es

von den Limburger Schenken als Zollstätte benützt, aber von den

Hallern 1441 gebrochen. (O.«A.-Beschr. Hall S. 179.)
Bruderhart's, Bruder-Hartmanns-Zell, ein ehema
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liges Frauen-Klösterlein Prämonstratenser Ordens bei Hausen im

OeA. Gerabronn (S. 147), auch Frauenhausen genannt. Die Zeit
der Errndung ist unsicher,“) sein Ende hat es im Bauernkriege ge—

funden. Die Klosterfrauen, ausser Stands die zerstörten Gebäude

wieder aufzubauen, traten ihr unbedeutendes Vermögen, gegen ein

Leibgeding, an den Spital in Rotenburg ab. Heutzutage heißt der

Ort „Klosterhof.“
Bügelbronn, ehemals ein Ort im Jagstberger Centbezirt

1847, 38.
Bühlingsweiler, noch jetzt eine eigene Markung, deren

Güter den Einwohnern von Haag und Rüblingen hauptsächlich ge—

hören.
Büselberg 1384 verkaufte Zurch v. Hornberg Guter inBü—

selberg au das Kloster Schönthal. Ueber diesen Ort gibt eine

andere Urkunde von 1413 Auskunft, wo gleichfalls ein Gut vertauft
wird „in der Klinge zwischen Buselberg und denAsspen, an der Wulf
finger Bach“, also bei Forchtenberg.

Büttelhausen wird ein Feld genannt, sudlich von Eichach

(bei Sindringen), höchst wahrscheinlich von einem ehemaligen Orte
dieses Namens.

Es könnte hier das anno 795 im Kochergau genannte Butines—

husen gelegen seyn.

Buhelen — a. 1252 (Wibel 2, 57) der Bühlhof bei Ingel—

fingen.

Buchelech, Buchelehe, ein Hof in der Gegend von Dörzbach,

Rengershausen, Westernhaufen c. vgl. Wibel II, 254 ff.
Burgeck, ein Ort im Centbezirk Krailsheim, unter dessen Na—

men noch a. 1700 das Kastenamt Crailsheim Gülten bezog von ge—

wissen Aeckern und Wiesen.

Burchardeswisen, vgl. 1869 S. 87, im Weinsberger Thal
zu suchen, genannt 1037.

Carletzhausen, Caroltzhausen, auf Jagstberger Markung,

1847, 51. 38, einst gelegen. Ein vor 1593 eingegangener Weiler.

Clepsheim, Clephsheim, Cleppesheim — das jetzige

Clepsau a. Jagst.

Clingen — 1252. Das heutige Sindelklingen, OA. Künzelsau.
Cocherburg, Comberg — ist Comburg oder Komburg bei

Hall.

*) Angeblich Lupold v. Bebenburg 1338.
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Counenweiler — noch jezt eine abgesonderte Markung bei

Lindlein; 1847, 49. Es werden 3. B. 1398 Wiesen bei Künenweiler
genannt. Der Ort ging im Bauernkriege unter; auch ein Schloß,
ein festes Haus, soll da gestanden sein, wenigstens ist noch ein sogen

Schloßbrunnen übrig, sammt Schloßwiesen; vgl. OA.-Beschr. Gera—

bronn S. 307, vgl. 101.
Creginecka, 1937 Hugo v. Er. Zeuge im Oehringer Stift

ungsbrief, vgl. Jahresheft 1850, 108 f., 1855, 3 ff. Jedenfalls kein

Ort in unserer Gegend, z. B. nicht Creglingen.

Creizheim im Jagstgau a. 771 (Stälin J, 318) vielleicht
Griesheim an der untern Jagst, auch Greozisheim genannt — im

fränkischen Neckargau. Unbedenklich wäre es jedenfalls, denselben Ort
sowohl im Jagst- als im Neckargau genannt zu sehen.

Cretenbach bei Brettenfeld (1847, 50) einst gelegen, Blaubach
zu, mit besonderer Zehentmarkung. OA. Gerabronn S. 200 vgl. 101.

Forts. lolgt.

2) Lickarthusen, Liekerthusen,

auch Liggarthusen, vLiegarthusen, Lickartshusen, Lyckartzyusen u. s. w.,
heißt ein nicht selten genannter Ort, welchen wir im Hefte 1861,

S. 393 gedeutet haben auf Leukershausen im OA. Crailsheim.
Nun macht uns aber Herr Pfarrer Betz in Gröningen aufmerksam,

daß der fragliche Ort vielmehr bei Westgartshausen zu suchen sei—

wo noch bis in dieses Jahrhundert herein 2 Häuser, welche — durch

ein kleines Bächlein von Westgartshausen getrennt — Crailsheim zu

liegen, den Namen Likartshausen getragen haben, während sie gegen—

wärtig nicht mehr von Westgartshausen unterschieden werden.

Daß diese Nachweisung recht gut zu andern Notizen stimmt, wird
die folgende kurze Zusammenstellung dessen, was wir von den Herrn
v. L. wissen, deutlich machen.

1337 war ein Heinrich v. Liggarthusen Klosterbruder in Heilsbronn,
Regesta boica 7, 189.

1340. Conrad v. Lickarths. hohenlohescher Amtmann zu Crails
heim; Wibel 4, 90*. Dieser Mann erscheint auch im Lehenbuch

Krafts III. von Hohenlohe (Hohenl. Archiv —1, 337). Cunrat Ligart
huser empfängt seinen Hof zu Goltbach, 8 F Geldes zu Alkershusen
Alkertshaufen bei Herrenthierbach), zu Kenbach (2) 3 VLehen, zu Alten
münster /2 8 Geldes und zu Onolzheim 3 4 Geldes und J Haus;
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